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[Beſuch des Königs in Kaſſel.] Gerüchtsweiſe verlautet aus 
Kaſſel, daß man daſelbſt einen Beſuch Sr. Maj. des Königs erwartet. 


ö Pr. 3 
[Der Konig und die Gatte von Sg ever] fte mit 
er Tochter in Begleitung des Prinzen und der 
Niederlande und der Tochter Prinzeſſin 
Berlin ein und gehen von 
[Der Minifer:Prä 


nzeſüin Friedrich der 
1 e der Woche in 
chen nach Schloß Muskau. 
ſident 270 e a nach den 
bisher getroffenen Anordnungen einige Tage in der Nähe Sr. M. des 
Königs verweilen ur 5 RR Ende der Woche nach Berlin zurück⸗ 
kehren, woſelbſt am 15. August der Bundesrath in Wirkſamkeit 


40. 5 (40). 81. 148. 58. 99. 244. 434. 97. 620. 62. 65 


( 
[Der Geheimrath v. Savigny verläßt, wie die „B.⸗Z.“ 
hort, am 1. October die biöherige Wohnung im Staatsminiſterium. 
Der nordamerikaniſche Geſandte Georg Bankroftj iſt 


149. 88. 89. 92 (50). 94, 99. einer Gemahlin hier angekemmen und 


35. 67. 617. 712. 16. im Hotel Royal 


[Lord Vanel, der vor einiger Zeit in außerordentlicher Miſſion 
nach Rußland hier durchreiſte, um Sr. Maj. dem Kaiſer Alexander die 
Inſignien des Hoſenbandordens zu überbringen, traf, wie die „N. Pr. 
Zig.“ meldet, heute Morgen von Moskau wieder hier ein und reiſte 
nach London weiter. N 
[An den Berathungen mit den hannoverſchen Ber: 
ſtrauensmännern] hat, wie die „N.⸗Z.“ meldet, auch Graf Bis⸗ 
marck noch am Sonnabend bei ſeinem kurzen Aufenthalt 
reiſe nach Ems Gelegenheit genommen, 

68.] rathungen werden in kurzer Zeit der Oeffentl 
Ob die erzielten Reſultate auf dem Verordnu 
oder erſt noch der Berathung und Genehmigung des durch die Abge⸗ 
vinzen verſtärkten Landtags unterliegen ſollen, ift 
noch nicht eniſchieden. Nach den guten Erfolgen, welche die Berathun⸗ 
rſchen Vertrauensmännern gehabt, iſt die Nachricht 
dem ehemaligen Kurfürſtenthum 
zur Regelung der ob: 
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nicht unwahrſcheinlich 
Heſſen und aus Naſſau Vertrauens 
waltenden Differenzpunkte einberufen werden ſoll 

[Eine franzöſiſche Note.] Ein Parifer Correſpondent des 
Nord“ ſpricht von einer Note, welche kürzlich von dem Gabinette der 
Tuilerien an die Regierung von Lurembur 
und ſich auf die Herftellung des Zollvereins 
Regierung ſehe in dem Zollparlamente. 
heiten des Zollvereins vorſtehen wird 
28.] Staaten Abgeordnete ſenden werden, 
Annexion, welche in dem beſonderen Falle von 
[chheinlichen Widerſpruche wäre mit der durch den Vertrag von London 
aufgeſtellten Neutralität. Der Correſpondent des „Nord“ glaubt nicht, 
daß man aus dieſer Note auf ein 
Frage zu ſchließen habe. Aehnliche Be 
find bekanntlich von der franzöſiſchen R 
Staaten gerichtet worden. 


„ daß auch aus 
641. 70. 75. 711, 93. 


8 geſandt worden wäre 


welches fernerhin den Angelegen⸗ 
und wozu alle dieſem angehörigen 
von parlamentariſcher 
Luxemburg im augen⸗ 


1 303. 4. 411. 45. 


920. 44. 56. 65. 85 
334. 58. 60. 419 (200). 534 iedererwachen der Luxemburger 
gen über dieſelbe Frage 


egierung an die füddeutſchen 


52,136. 280. 93. 300. 31. 44. 49 giſchen Allianz] Eine vor 
el N i $ s 
Rn tig bereits beſtrittene Mel 

334. 60. 73 (80). 93. 


305. 41. 47. 78. 


17 271. 82. 342. 53. 491. 502, 38 

. 106. 38. 64. 213. 3 
(40). 654. 71. 87. 723. 38. 47. 829 
(40). 230. 73. 310. 22. 35. 
07. 14. 57. 86. 855. 72. 76. 996 
72. 207 (40). 19, 58. 75. 


4 0 TI 4 8888 
30. 75. 102. 23.50 

462. 95, 96. 557. 
42 (80. 88. 98. 1 


Exp 


chtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag, von Eduard Trewendt 


weniger imputirt werden könne, 9 
„ihrer vollen Neutralität die ihr in A 


Herr, 


wor 
144 


e 
&riften; irgendwel 


Aus der „Freiburger Zeitung“ 


9 . 
dort ſich zur Erholung aufhalten 
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auftragen. 


liberalen 


keineswegs übertrieben waren. 
ſtellen, ſämmtlich landesherrlichen Patronats. 
dotirt, aber die bloßen Schullehrerſtellen jo erbärmlich, daß die Lehrer 
Hunger leiden. Einige derſelben, wie dies Blatt weiter berichtet, leiſten trotz 
ihrer traurigen äußeren Lage wirklich Tüchtiges. „Im Ganzen aber il 
die Ausbildung der Lehrer des Fürſtenthums eine höoͤchſt mangelhafte. 
Eine große Anzahl von ihnen iſt der Pferdeknechts⸗Carriece entlaufen, 
der übrige Theil beſteht größtentheils aus Schuflern und Schneidern, 
die ihr Handwerk betreiben und nebenbei Schule halten. mit⸗ 
getheilten Thatſachen aus auf die inneren Verhältniſſe 
einen richtigen Schluß zu machen, wird Keinem ſchwer fallen. 
Leipzig, 6. Auguſt. 
Rouher!] traf geſtern Abend mit Familie von 
Hotel Baviere ab und ſetzte heute ſeine Reiſe nach 


Nudolſtadt, 3. Aug. IL Militäriſches.] Das hiesige W 
blatt enthält nachſtehende Bekanntmach 
Auf höchſten Befehl des durchlauchti 


artei angehört. 
Kiel, 5. Auguſt. 


| t 


alten Beftelung en af Mi 30 tung U 
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Donnerstag, 
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Me 


erden 


als fie gerade im Hinbli 
usſicht geitellte Erw 


königliche Ministerium der geiſtlichen, Unterrichts und Medicival⸗ u Pr 
heiten fämmiliche Facultäten der Kieler Universität definitiv zur Erihei⸗ 
lung akademischer Grade ohne ſpecielle höhere Genehmigung ermäch 
vom 4. Auguſt erſehen wir, daß 

Lasker ein Feſtmahl 
beſucht; g.“ bebt dies beſonders 
Bemerken, dies ſei ein Beweis dafür, daß der Kern det Bev 
nakliberalen Partei angehö 
742. Pr.-C. [örhr. v. Magnus) Nach Zeitungs⸗Mittheilungen und 
13. auswärtigen Berichten ſind über das Verhalten des preußiſchen Min i⸗ 
ſterreſidenten in Mexice, Freiherrn von Magnus, mancherlei 
Angaben in die Oeffentlichkeit gelangt. Zur Abwehr voreiliger 
muß bemerkt werden, daß unſere Regierung bis jetzt noch keine zuver⸗ 
läſſigen Angaben über die Schritte ihres dortigen Vertreters in Händen 
hat. Die letzten amtlichen Berichte des Freiherrn von Magnus ſtam⸗ 
men vom Ende des Monats März, 
rung durch Vermittelung des preußiſchen Conſuls in Mexico nur das 
55.] Bruchſtück eines Berichtes vom 31. Mai zugegangen, 
Vollendung der genannte Diplomat durch die Nothwendigkeit feiner 
ſchleunigen Abreiſe aus Mexico verhindert ward. 
unſere Regierung unter ſeiner Leitung an ihren Vertreter die Wei⸗ 
ſung gerichtet, das mexicaniſche Gebiet zu verlaſſen und mit dem 
Schutz der dort weilenden Deutſchen eine befreundete Macht zu ber 
tra Die nähere Beſtimmung hierüber mußte dem Ermeſſen des 
preußiſchen Miniſterreſidenten anheimgegeben werden, da von hier aus 
nicht zu beurtheilen war, welche Macht zur Uebernahme des Auftrages 
unter den dort obwaltenden Verhältniſſen geeignet fein mochte. Uebri⸗ 
gens weiß man hier noch nicht, ob und wo die an 
den Freiherrn von Magnus erreicht hat, wie ez denn über das Ver: 
bleiben deſſelben zur Stunde noch an jeder verbürgten Nachricht fehlt. 
Liſſa, 6. Auguſt. [Bei der beuti 
netenhauſe!] erhielt Hr. Appellationsge 
men, Herr Landgerichtsrath Severin v. 
früheren Abgeordneten Gäde hatten die 
und der Sieg wäre ihnen fi 
männer gefehlt bätten. 
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Frankfurt a. M., 4. Auguſt. 
hier die Vollziehung des Schluß⸗Neceſſes 
mit Baiern vorbehaltene Audeinanderfe 


übernehmen alle Poſt⸗ 


erbung Luxemburgs 


den Ab 
die "” Freib. 


Seit dieſer Zeit iſt der Regie⸗ 


Bekanntlich hat 


gegebene Weiſung 


gen Nachwahl zum Abgeord⸗ 
richts⸗Ratb Bergmann 184 Stim⸗ 
Korze wski 214 Stimmen. 
Deutſchen vollſtändig fallen gelaſſen 
cker geweſen, wenn nicht über 40 deutſche Wahl⸗ 
Aus der Stadt Rawicz allein fehlten 

Wablmänner. Zur Parteiſtellung iſt noch zu bemerken, daß der 
laſſene Abgeordnete Hr. Gäde der altliberalen, Hr. Bergmann der 


(Oſtd. 

[Marine.] Sr. Majeſtät Schiffe ehe 
und „Meduſa“ liefen geſtern aus hieſigem Hafen behufs Uebungen in 
der Oſtſee. Der Chef der Marine⸗Station der Oſtſee, Contre⸗Admirol 
Jachmann, befindet ſich an Bord der „Hertha“. a 

Aus Ratzeburg. [Schulweſen.] Die officiöfen „Mecklendur⸗ 
giſchen Anzeigen“ entwerfen ein Bild von dem Stande des Schulweſens 
im Fürſtenthum Ratzeburg, welches conſtatirt, daß die bisherigen von 
liberalen Blättern gebrachten Mittheilungen über dieſen Gegenſtand 
Es giebt dort 52 Schul⸗ und 9 Küfter- 
Die Küſterſtellen ſind gut 
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tenen Gebietstheile ſtattgefunden. Die Geſchäfte der Auseinander⸗ 
ſetzungs⸗Commiſſton ſind dadurch und nachdem kürzlich ſchon die königl. 
Natification des am 25. Juni d. J. mit dem Großherzogthum Heſſen 
abgeſchloſſenen Receſſes erfolgt ift, zur Erledigung gelangt. 


Stuttgart, 6. Augu. [(Zur Verſammlung der national 
geſinnten Partei in Süddeutſchland.] Die „Schwäb. Volksz. 
enthält das folgende Verzeichniß der Theilnehmer an der bereits erwähn⸗ 
ten, am 4. und 5. d. hier ſtattgehabten Verſammlung, welchem ſie mit 
Recht die Bemerkung hinzufügt, daß „alle Anweſende im Dienſte der 
Freiheit bewährte, zum Theil in fortgeſetzten Kämpfen für die Volks⸗ 
rechte ergraute Männer waren, darunter nicht wenige, die zu den beſt⸗ 
verleumdeten Patrioten gezählt werden können“: 

Aus Baiern: Abg. Dr. Völk aus Augsburg, Abg. Bürgermeiſter Fiſcher 
und Abg. Kaufmann Hertl von eben da, Gutsbeſitzer Schnetzer von Kempten, 
Abg. Fabrikant Carl Krämer von Doos, Conſulent Kühlmann von München, 

Abg. Oekonomiebeſitzer Fäkerer von Filshofen, Abg. Gutsbeſitzer Baron 

v. Stauffenberg von Augsburg, Abg. Ir. Marquardt Barth von Kaufbeuren, 
Abg. Gutsbeſitzer Jordan von Deidesheim, Abg. Dekonom Stadler von 
Geſtrats, Literat Julius Knorr von Münden, Abg. Krausold von Redwitz, 
Abg. Profeſſor Marquardſen von Erlangen, Redacteur Pfiſterer von Fürth, 
Beibatier, e dich und Fabrikbeſitzer Diſtel von Nürnberg, Profeſſor Seitz 
a usbach. 

Aus Würtemberg: Abg. Profeſſor Römer von Tübingen, Dr. Otto 
Elben von Stuttgart, von ebenda Abg. Rechtsconſulent Wächter, Abg. Rechts⸗ 
conſulent Hölder, Kaufmann Guſtav Müller, Rechtsconſulent Mar Römer, 
Revacteur Dr. Lang, Rechtsconſulent Steiner, Abg. Rechtsconſulent Fetzer, 
Medacteur Bauer, Commercienrath Chevalier, Dr. Notter, von Ludwigsbur 
Abg. Victor Körner, von Cannſtatt Prof. Reyſcher, von Heilbronn Staatsrat 
Goppelt, von Geislingen Knaus, prakt. Arzt, von Oehringen Rechtsconſulent 
Tafel und von Ulm Kaufmann Loödel. ; 

Baden hatte von Karlsruhe aus geſandt Abg. Miniſterialrath Kiefer und 
Abg. Miniſterialrath Eiſenlohr, von Heidelberg Abg. Geh. Rath Bluntſchli, 
von Offenburg Abg. Advocat Eckardt, von Freiburg Bürgermeiſter Fauler, 
bon Conſtanz Bürgermeiſter Strohmaier, von Donaueſchingen Abg. Advocat 
Kriesner und bon Mannheim Advocat Kuſel. 

Heſſen war vertreten durch den Abg. Advocat Metz von 8 wer 

anquier R. 
Bamberger und L. Bamberger, endlich durch den Advocat⸗Anwalt Finger bon 
Alzey. Als Gaſt war Herr Streidel aus Amſterdam anweſend. 

Das von den ſaͤmmtlichen Anweſenden einſtimmig angenommene und 
ausnahmslos unterzeichnete Programm lautet: 
Die unterzeichneten Mitglieder der freiſinnigen, die Einigung Deutſchlands 
anſtrebenden Partei in Süddeutſchland haben ſich bei ihrer heutigen Verſamm⸗ 
lung le Stuttgart über die gegenwärtige Lage des Vaterlandes berathen und 
ſich über folgende Darlegung ihrer Meinung verſtändigt: 

) Die Wieberbereinigung der ſüddeutſchen Staaten mit Norddeutſchland 

iſt die unentbehrliche Lebensbedingung des deutſchen Volkes. Erſt wenn dieſer 

Zuſammenſchluß vollzogen ſein wird, kann die deutſche Nation ihren Frieden 

wieder finden, erſt dann wird auch der Friede Europass geſichert fein. f 

2) So wenig die deutſche Nation ein anderes Volk verhindert, ſich nach 
feinem Willen einzurichten, fo entſchieden weiſt fie jede fremde Einmiſchun 
in ihre Selbſtgeſtaltung zurück. Jeder Verſuch eines ſolchen Eingriffs mu 

und wird Deutſchland einig finden. a 

3) Die Schutz, und Trutzbündniſſe der ſüddeutſchen Staaten mit Preußen 

und dem norddeutſchen Bunde find ein erſter Schritt, um die militäriſchen 

Kräfte zu einem deutſchen von dem Bundesfeldherrn geführten 1 N 

zuſammenzufaſſen und die politiſche Einheit gegen außen zu ſichern. Die 
damit verbundenen Anſtrengungen des Volkes ſind unerläßlich zur Sicherung 
der Unverſehrtheit, Freiheit und Ehre des Vaterlandes. 

Die Zolleinigung iſt die nothwendige Reform der bisher höͤchſt unvoll⸗ 
lommenen Zollvereins⸗Verfaſſung. Das fogenannte Zollparlament iſt ein 
Mittel, dem deutſchen Volte endlich die gebührende Mitwirkung bei der Ord⸗ 
nung ſeiner wirthſchaftlichen Angelegenheiten zu ſichern und die freie Bewe⸗ 
gung des Ganzen nicht länger durch den engherzigen Widerſpruch einzelner 
Staaten hemmen zu laſſen. 0 

5) Bei dieſem Anfange nationaler Gemeinſchaft darf aber die Entwickelung 
nicht fteben bleiben. Indem die Bevölkerung ſich den unvermeidlichen Laſten 
der erhöhten Milttär⸗ und Steuerpflicht unterzieht, muß fie auch dringend ver⸗ 
langen, an den Rechten, welche die norddeniſche Bundesverfaſſung gewährt, 
ihren vollen Antheil zu erbalten, { j £ 

6) Insbeſondere iſt das Verlangen von Süpdeutſchland, gemeinſam mit 
dem Norden das deutiſche Bürger⸗Niederlaſſungs⸗ und Gewerberecht zu ordnen 
und die in Art. 4 der Bundesverfaſſung näher bezeichnete nationale Geſetz⸗ 
gebung auszuüben, vollberechtigt und unabweisbar. 

7), In dieſem Geiſt find die bevorſtehenden Wahlen zum Zollparlament 
zu vollziehen. Um jedoch das Ziel völliger Einigung der pbeutichen Staa» 
a 27 mit Norddeutſchland zu erreichen, iſt der Eintritt in den norddeutſchen 
und ungeachtet der Lücken und Mängel ſeiner Verfaſſung und trotz der 
beklagenswertben Mißgriffe der preußiſchen Verwaltung der einzig mögliche 
Weg. Der Prager Friede iſt kein Hinderniß des Eintritts. Wenn nur erſt 
das deutſche Volk die nothwendigen Organe ſeines Willens und ſeiner That⸗ 
kraft erhalten bat, dann wird es auch für ſeine Intereſſen ſorgen, ſeine Be⸗ 
dürfniſſe nach freier Entwickelung befriedigen und feine Culturbeſtimmung für 

die Menſchheit erfüllen. N 

Weiter wurde noch beſchloſſen, daß die nächſte Zuſammenberufung 
der Verſammlung dem Ermeſſen des ſtändigen Vorſtandes der baieri⸗ 
ſchen Fortſchrittspartei anheimzugeben ſei. — Das vorflehende Pro: 


gramm war von einer Commiſſion entworfen worden, welche aus den 


Herren Dr. M. Barth (Baiern), Holder (Würtemberg), Dr. Eckardt 

und Geheimrath Dr. Bluntſchli (Baden), Metz (Darmſtadt) beſtand. 

Berichterſtatter war Geheimrath Bluntſchli. 
Oeſterreich. 

Wien, 7. Auguſt. [Eine öſterreichiſche offteielle Eröff⸗ 
nung] in Florenz dringt in der nachdrücklichſten Weile auf unverweilte 
und loyale Erfüllung der friedens vertragsgemäßen Aufhebung des über 
die Beflgungen des Herzogs von Modena verhängten Sequeſters. 

N N (Berl. Poſt.) 
Dänemark. 
r Kopenhagen, 5. Auguſt. [Nordiſche Volks⸗Verſamm⸗ 


lung.] Die heutigen Zeitungen berichten in umſtändlichſter Weiſe über € 


die geſtern in der Nähe des Ringſee's in der ſchwediſchen Pro: 
vinz Schonen abgehaltene „Nordiſche Volks⸗Verſammlung“, 
welche nach dem urſprünglichen Programm dazu beflimmt war, die poli- 
tiſche Nothwendigkeit eines engſten Anſchluſſes der drei ſkandinaviſchen 
Königreiche aneinander nachzuweiſen. „Fädrelandet“, deſſen Redacteur, 
Herr Carl Ploug, in der politiſchen Comödie ſelbſtverſtändlich eine her 
vorragende Rolle ſpielte, veranſchlagt die Zahl der Theilnehmer auf 
etwa 10,000, während „Dagbladet“ und „Berlingske Tidende“ von 
20 bis 30,000 Perſonen ſprechen. Außer Herrn Ploug redeten der 
Kopenhagener Profeſſor Frederikſen, der vor wenigen Monaten wegen 
ſeiner ausgeprägt ſchwedenfreundlichen Geſinnung von dem däniſchen 
Miniſterium verabſchiedete Dr. Roſenberg und einige vertriebene ehe⸗ 
malige ſchleswigſche Beamte und Geistliche namens „Südjütlands“ 


(Schleswigs!) im Intereſſe des von dem „mächtigen Kaiſer der 
Franzosen“ aufgeftellten Nationalitäts⸗Princips. 


Im Ferneren wa⸗ 
zen aus Lund, Stockholm, Chriſtiania und anderen ſchwediſch⸗nor⸗ 


wegiſchen Städten auch noch einige der ausgeprägteſten ſkandi⸗ 


nabiſchen Führer und Volksredner zur Stelle, als Profeſſor Graf Ha⸗ 


milton aus Lund, der Herausgeber „Aftonbladet's“, Magiter Soblman 9 


aus Stocholtn, Profeſſor Dade aus Chriſtiania u. ſ. w. Allein die 
geſtrige „nordiſche Volksverſammlung“ muß doch wohl im Großen und 
Ganzen für mißlungen oder verunglückt erachtet werden, trotzdem eine 
Propolition des Redacteurs Berg aus Helſingborg, betreffend die jähr⸗ 
liche Erneuerung der Verſammlung mit Beifallsrufen aufgenommen 
wurde; denn ſelbſt „Faedrelandet“ iſt ehrlich genug, in feinem heutigen, 
mindestens 7 des ganzen Blattes füllenden Referat mit Bedauern zu 
conflativen, daß nicht einmal aus der Provinz Schonen Mitglieder der 
ſchwediſchen Aristokratie, ſondern lediglich Angehörige der geringeren 
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Volk⸗klaſſen am Ringſee eridpienen waren. Schließlich muß ich be: 
merken, daß ein Toaſt des Redacteurs Carl Ploug, welcher den „hohen 
Beruf Schwedens zur Durchführung der ſkandinaviſchen Unionsidee“ be 
tonte, in den leitenden däniſchen Kreiſen vorausſichtlich großen Anſtoß 
erregen wird, und wenn der im Jahre 1864 aus dem Schleswigſchen 
vertriebene Paſtor Feilberg ſich in Schonen für Motivirung ſeines Hochs 
auf die „ſchleswigſchen Knaben“ auf einen ihm befreundeten, humanen 
und einſichtsvollen preußiſchen General berief, „der im Jahre 1864 
ſagte, daß die Nordſchleswiger unbedingt wieder däniſch werden müßten, 
und der mir dieſe feine Ueberzeugung noch jüngſt in einem Briefe unter 
dem Hinzufügen beſtätigt hat, daß er (der General) auf eine beſchleu⸗ 
nigte und vollſtändig dänenfreundliche Erfüllung des Prager Friedens 
rechne“, — fo muß hier mildeſt geſprochen, doch wohl jedenfalls ein 
Irrthum von Seiten des Herrn Feilberg zu Grunde liegen. 
Belgien. g 
Brüſſel, 5. Auguſt. [Die deutſche Bundesflagge. — 
Sprengung von Doornik.] Geſtern wurde in Antwerpen das Auf- 
hiſſen der neuen deutſchen Bundesflagge von den dort anſäßigen Deut: 
ſchen gefeiert. Dieſelbe wurde von den im Hafen liegenden Schiffen 
mit Artillerieſalven begrüßt. Abends fand ein Feſteſſen flatt, ar welchem 
ſich 150 deutſche Einwohner Antwerpens betheiligten. — In einigen 
Tagen wird mit der Sprengung der Feſtung von Doornik angefangen 
werden. g (N. ⸗Z.) 
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Breslau, 8. Auguſt. Angetommen: Se. Durchlaucht Prinz Biron von 
Curland, königl. Oberſt⸗Schenk und freier Standesherr, aus Polniſch⸗Warten⸗ 
berg. — v. Hann, General z. D. u. Frau, a. Görlitz. 

Geſtohlen wurde: Kleine Scheitnigerſtraße 24 1 Kleid, 2 weiße Unter⸗ 
töde, 1 Paar Zeugſtiefeln, 1 Taſchentuch und 1 grauwollenes Umſchlagetuch; 
Matthiasſtraße 3 1 Düffelüberzieher, 1 Paar graue Hoſen, 1 Paar Buckskin⸗ 
hoſen, 2 Shawltücher; Ohlauerſtraße im Feen 1 grauer Knaben⸗Sommerrock. 

Außerhalb Breslau: Am 5. d. M., 1 Paar kalblederne vorgeſchuhte Stie⸗ 
feln, 1 Paar Damaſtſtiefeln, 1 leinenes Tiſchtuch, weiß gezeichnet mit L., 
2 Handtücher, eins mit L. und eins mit B. gezeichnet und 1 abgetragene 
Sammetjacke; 1 alter grauwollener ruſſiſcher Paletot mit ſchwarzem Kragen, 
1 Paar neue Poſtdienſthoſen von Düffel, 1 Paar graue Drillichhoſen, 1 Paar 
neue Kalbslederſtiefeln, 1 ſchwarz und 


1 weißes Betttuch, gez. O. S. . 

Verloren gingen: 1 C. K. geseichneter goldener Siegelring, für deſſen Ab: 
lieferung eine Belohnung von Thlr. zugeſichert worden iſt; 1 rothe Brief⸗ 
taſche, worin ſich ein zu Buskow ausgeſtellter, nach Poſen viſirter und auf 
den Glaſergeſellen Eismann lautender Paß und deſſen Erſatz⸗Reſerveſchein 
befand; 1 zweite Brieftaſche von gelbem Leder und mit blauer Seide gefüt- 
tert mit einer Kaſſen⸗Anweiſung zu 25 Thlr., einem 10: und einem 5⸗Thaler⸗ 
ſcheine und 2 eingelöften Wechſeln, und endlich 1 dritte, rolhe Brieftaſche mit 
einem auf Reinſch lautenden Gewerbeſchein zum Victualien⸗, Back⸗ und 


Pfefferküchlerwaarenhandelt ; 
efunden wurde: 1 weißes leinenes Betttuch; 1 neufilbernes Hunde: 
(Fremdenbl.) 


Halsband. 
Meteo rologiſche Beobachtungen. 
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Der e e bel 0 ar. Ba · Lal. Ann u RER 
N er [2 * 3 
ade die eat nat Gena. | toner, . ba. Sig. 
Breslau, 7. Aug. 10 Hl. Ab.] 330,62 12,1] W. 1. Truͤbe. 
8. Aug. 6 U. Mira.) 331,22 [4106 W. 1. Sonnenblicke. 


Breslau, 8. Aug. [Maſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 7 Z. U.⸗P. 1 F. 11 B. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 7. Auguſt, Abends. Der „France“ zufolge wird der 
Kaifer Napoleon bei feiner Rückkehr von Salzburg mit dem Könige 
von Preußen in Baden-Baden zufammentreffen. Fürſt Metternich 
reiſt heute Abend nach Johannisberg, ſodann nach Salzburg, wohin 
dem „Etendard“ zufolge auch der Herzog von Grammont kommen wird. 

Die „France“ ſagt: Benedetti bleibt bis nach der Seſſion der Ge⸗ 
neral⸗Näthe in Frankreich. Es heißt, Dano werde nicht gefangen 
gehalten; derſelbe bleibe in Mexico wie die ee bis 

nkunſt des Juarez, um die Intereſſen der Na zu ſchützen. 

zur Ankunft des Juarez, Intereſſ. Balls x 8) 

Darmſtadt, 7. Auguſt. Die Kammer der Abgeordneten hat in 
geſtriger Abendſitzung die Debatte über die neuen Eiſenbahn⸗Anlagen im 
Großherzoͤgthum beendigt und die Anträge des ee 

Florenz, 7. Auguſt. Wie bereits in Kurzem gemeldet, ſagt die 
„Italie“: Wir glauben verſichern zu können, daß die Dumont'ſche 
Angelegenheit durch die „Moniteur“⸗ Note beigelegt iſt. Eine Depeſche 
in dieſem Sinne muß bereits nach Paris abgeſandt fein. Wie das 
Miniftertum bei dieſen Unterhandlungen die nöthige Entſchloſſenheit 
gezeigt hat, ſo weiß es auch Einhalt zu thun, nachdem es vollſtändige 
Genugthuung erhalten hat. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 7. August, Nachmittags 3 1 t. Schluß⸗Courſe: 
3% Rente 69, 37. Italieniſche 5% Rente Actie 3% Spanier — —. 
1% Spanier —, —. Oeſterr. Stanta-Ciienbahn- 35 n 468, 75, Credit: Mob. 
Actien 327, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 376, 25. Oeſterreich. Anleihe von 
1865 330. 6 Ver. Staats⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 83%, Anfangscours 


— Bonbon, 7. Auguſt, Nachmmitt. 4 Uhr., Schluß⸗Courſe: Conſols 
Ane 1, Spanier duct, Wage Kaen 85, Sie e 14%. 
ericaner 15%. 5% Ru . 61 Ber St⸗ Anl. pro 158 Bar Zi 


kiſche Anleihe von 1 
Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß⸗ 


rt. 
M., 7. un 

7. Finnlän Neue Finnländ. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 17%. Oeſterr. 


’ 


4% X Meta 
Im Verlaufe der 99 1 
Börfe Credit⸗Aclien 172, 


Frankfurt a. M., 7. Auguft, Abends: L Effecten⸗Soeietät.] An 
i 7716. Credit⸗Acti 1 
fangs flau, . ee: eh atsbahn 21870 171%. Steuer 


Wien, 7. August. [Abendbörſe.] Schwankend, Schluß fefter. Credit: 
Actien 183, 60. Nordbahn 169, 50. 45 25 „70. 1864er Looſe 
78, 90. Staatsbahn 233, 40. Galizier 223,25. Steuerfreies Anlehen —, —. 
Napoleonsd or —, —. Anglo⸗Auſtria⸗Baute 30 1 
Hamburg, 7. Auguft, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Oeſterr.⸗franzöſiſche 
Staatsbahn 465. Lombarden 366. RE Rente 48%. — Schluß: 
Fourſe: Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 50 „National- Anleihe 53%. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 73%. Oeſterr. 1860er Looſe 955 Mexicaner —. Ver⸗ 
einsbant 110%. Nordd. Bank 118%. Abeiniihe Bahn 115 5 Nordbahn 
1%. Altond-kiel 129%. Finnländiſche Anleihe 82. lSszer Auf, Prämien⸗ 
Anleihe 91%. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anle be 5871.  6procent, Vereinigte 
Staaten- Anleihe pr. 1882 70%. Disconto 1% pCt. 
amburg, 7, Augufi, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen ungariſcher in großen Quantitäten angeboten. Pro Auguſt 5400 
Bancothaler Br., 157 Gld., pr. Auguſt⸗Sept. 145 Br., 


Pfd. netto 157 
144 Gld., pr. Herbſt 139 Br., 138 Gld. Roggen loco ruhig. Pro Auguſt 
5000 Bid. Brutto 108 Br., 107 Gld., pro Auguſt⸗September 100 Nr. 99 Glo. 
pr. Herbſt 98 Br., 96 Gm. Spiritus höher, 34 gefordert, Oel ftille, 
loco 24%, pr. October 24%, pr. Mai 25%. Kaffee ruhig. Zink feſt 
gehalten. — Regenwetter 


Liverpool, 7. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 10 — 12,000 Ballen Umſatz. 


1 Ne 


gelb gemufterte kattunene Betidecke und | nester: 


„langweilt, das mi 


Eule Raätrage eu Amerllaniſce 10%. Mitling Orleans 10% 

Dholerah 8. Good middlin r % 
Senat 6%. Good fair Bengal * Ding angel e 8 
nam —. Egyptian —. fa 


8%. 
10 W 7. Nag. Petroleum, raff. Type weiß, flau, 43 Fres. 
h 0, 

Parts, 7. Auguſt, Nachmittags. Ravel pr. Auguſt 97, 00, pr. Septem- 
ber⸗Dezember 97, 50, pr. 8 97, 00, Wiehl vr. Auguft 74, 50, 
er. September⸗Dezember 70, 25. Spiritus or, Auguſt 63, 50. 

London, 7. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußdericht). Geringe Zu⸗ 
fuhren. Weizen umſatz unbedeutend, ungefähr zu denſelben Preiſen wie am 
vergangenen Montage. Anfänglich geſtellte höhere ungen wurden nicht 
acceptirt. Hafer auf ſtärkere Nachfrage feſter. — Rege 


Amſterdam, 7. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußdericht). Roggen 
pr. October 218—219, fonft unverändert. Raps pr. October 70%. 
» 
Berliner Börse vom 7. August 1867, 
ER Fonds- und Geld-Osurse. Eisonbahn-Stamm-Aotien. 
w. Anl, . 4% 8 b 
m. Anl. von 1859 jr 103%, ba Dividende pro 1865, 1866, 
e 1854, 565.67 . 
dite A len bz. 4 33 — 88 
dite 1866445193 ba. ARE 
dito 15644148 bz 165 — Ka 
dito 1867/41298 ha. er 
dito 185062)4 90 B. 3 e bs. 
dito . 188814 |90 E. ur — 
dito 185214 fe B 9 4 1 is 
Staats-Bchuldscheinela1, gd 2, ba. ei 1 5 
Präm.-Anl. von 1888 31% 2g 5. 51 ja 138 b. 
Berliner Stadt-Oblig. 98 % ba — 6 60 etw. bz 
, Kur- u. Nenazrk, 21578 br. 2% f 26. 
5 Pommersche i B 7 4 1139 bs. 
S JPosensche...... Fi 61% ba. 
2 dio 1 % 78½ 8. 
3 dito neus. 4 88 ba. * — 
£ Lschlesische. . Big] = _ . be 
Kur- u. Neumürk. 4 01 — N 184 
Pommersche. 4 „1 B.“ — 1 4 bs 
& }Posensche.. 4 80% da — f 12 8 
3 (Proussischo. .+ +» 4 bo ba. 2 4 has 
8 Westph. u. Bhein. 4 5 B. — 4 94 0 
5 [Sächsische. ... + 1 81 @. eee 
3 (Schlosische . + - + +! F 6 s li sta 
Loulsd'or 111 G. 1 Ber iR a3 bs 
Yoldkr. 9. 6 G. ken, — 12 0 105 % bs 
Ausländische Fondr. 101 =, 
Ye Kae, e . * e 
dit Nat.-Aul. . 
dito LotAv.608 169% 4 i ba ed: Zee 2 
dito dito 17 415 — 66 (86 B 
dito 54er Pr.-A. 61 B. 4 116 15 
dia Kiran. -I. — er @ N 
Ital. neue ö Proc. Anl. 40½ 4 % bz 7 1 E be 
Russ, . 1882) 84 ba. 404 h 5. 
dito Poln. gch.-Obl. 4 2 a Fan 1 
Poln, Tſandbr. III. Em. 85% B. = 5 
Liqu. Pfandbr. .... 4 48% bz. 180 
Polin, bl. & 600 Fl. 4 


Bank- und Industris-Papiors, 
12 


dito & 300 Fl. 


Kurhess, 40 Thlr. Obl. Mn Jarl. Kasaon-V. . 8½ 
€ 


Baden. 35 Kl. Loosei— 30 etw.bz u.B|öraunschw. B. — 0 4 fi 
Amerikan, St-Anl...6 177% A % bz. Bremer Bank... 8 115 B 
Bisenbabn-Prioritäts-Aotles. Banne Bank .| Tito l III 8. 
Berg.-Märkische . q 44% 96 Darmst. Zettelb. . x Are = 
dito II. @eraer Bank... I y 101% etw. 
dito IV. "seat r 8: 
r amd. Nordd. B., 9 2 117. 
Obin- Minden 5 75 B.| 80% 10 111 k. 
1 u Iönigsberger f 6 Jie ig B- 
Alto tr Luxemburger B.] 6 8 84 
di Magdeburger B. 5 ( j9ay, 8. 
Alto r Posener Bank. . 125 4 1251 
15 J. Thüringer Baakl 4 1865355 
os, Oder. (II.) ee % 4% 4 65 5. 
dito IN. Km * 4 
ae — Em. von — 
Niederschl. Mask... zel. Hand.-Gos.) 8 0 107%, B. 
dito eonv. soburg Credb. A. 81 4 77 K. 
dito II. Jarmstadter „ LM 80 etw.bs u. B 
NöschL Zwoigb. K. K — 60 3 105 ehr 
See A... Bender Or A. 7 0 25 ; 
ar One.‘ Meininer „7 En 905 a 
. Yoldauer Ide. h 7 17 6 
i . bester. Crodb. A. 414 , ( [144474 88 0. B. 
l ichl, Bank,-Ver.| 7 7% 4 Isa. . 
| 


dito NN 
Dest.- Fraun. 
Oest, südl. St.- B. 4 
Aneta. v. St. gar. 
Rhein-Nahe-B. gar. 


Alnerva 


72 314% etw. ba, 
br. v. Nisan bd, 5% | 19 1 in B. 


» Breslau, 8. Auguft. Bei ſchwachen Zufuhren und vorherrſchend 
matter Stimmung blieb der HE Bi belanglos. ö 

. enen ungefähr Fertige, pr, da fie. weiber W611 
96—108 Sgr., einſte Sorte 2—3 Sgr. Über Notiz 
matter, pr. 84 Pfd. alter 82—85 Sgr., neuer 70—76—81 Sgr., feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. — Gerſte ſchwach zugeführt, 74 Pfd. belle 61— 
64 Sgr., gelbe 58 bis 60 Sgr. femſte Sorten über bezahlt. — Hafer 
matter, pr 50 Bo. 4850 —52 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
rbſen beachte. — Wicken ohne Umſaz. — Oelſaaten ruhiger. — 


Schleſiſche Johnen offerirt. — pine ohne Angebot. — Schlaulein 
55 Zufuhr. NMapskechen beachtet, 51 bis 53 Sgr., per Herbſt 48— 
49 Sgr. pr, Ctnr. 

Sgr. pr. Schfj. Sgr. pr. Sd 
Weißer Weizen 90101 10 ideen 48—54—58 
Gelber Weizen N 1 2820 pr. S Nan —90— 95 
Ro neuer 15 pr. Sad a 150 Pfd. Brutto 
Geiste e 58-6064. Schlag⸗Leinſaat ae 210 
Daerr 48-5052 Winter Maps IR 170184196 
bſen 20. 707580 Winter⸗Rübſen 180—186—196 
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G. Briefe und Blätter von Frau Therefe. Herausgegeben von Carl 
von Helle Hamburg und Leipzig. Jan Pa Friedrich Eugen 


Richter. 1868. 5 

„Das habe ich geleſen und es hat mir Freude gemacht, jenes mich ges 
. und erbaut; geht und Loftet nach, das find 
die einzigen ehrlichen Krititen und was mehr iſt, iſt vom Uebel.“ Alſo ſchreidt 
reſe S. 250 ihrer Em und Blätter. Nun, wir können mit vollſter 
Ueberzeugung es hier ver unden, daß dieſe uns 
richtet und erbaut haben, 210 wir können mit 
De em, auf das Dringendſte erſuchen, „zu geben 
. 3 wird ſich ibnen ein durch und durch ehrliches . 
b ae eine Perſönlichkeit kennen lernen, die als Freun⸗ 
din, als Gattin und Mutter wenige ihres Gleichen hat. Die Briefe und 

Blätter bringen auch einige Capitel für junge Mütter. 

Ueber den Inbalt diefer Capitel haben wir mit einem unserer bedeutend 
iten Frauen» und Kinderärzte Rückſprache genommen. Er bewunderte die 
Verfaſſerin, die in ihren Belehrungen über die Behandlung der beranwach⸗ 
ſenden Kinder ſtets das Richtige trifft. Möchten daher diese Capitel die all⸗ 
gemeinſte Beachtung finden, dann können fie großen Segen stiften. Wir em⸗ 
pfehlen fie zugleich den Lehrern und Lehrerinnen, ſie werden durch dieſelben 
darauf bingewieſen werden, wie die geiſtigen Anlagen der Kinder in ger 
Entwickelung zu leiten find, Wir haben über dieſes Thema bereitd eine über: 
große Anzahl von Schriften erhalten; Thereſens wenige Blätter ſtehen den 
beſten zur Seite und übertreffen fie durch Klarheit und ſchlagende Kürze. 


vr Clavier-Institut. 


Mitte Auguſt und Anfan beginnen neue . 
a 


in Leinen und Shirtin unter Garantie 
Oberhemden des Guten liefert . eſetzten Breifen 
die Wäſchefabrik von 2. Seidenberg, Schweſonzerſtr. 12. 

Bei Beſtellungen bitte, die Halswelte genau anzugeben. 19300 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. In Vertretung: Dr. Weis. 


eude . — aufge⸗ 

und Recht unſere Leſer 
und Leſerinnen, nd 
und nachzukoſten 
ſchenherz enthüllen, 


Pruck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in 
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